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eHalle eund ven e die Hau Merſeburg Queſfurt, J h d Zelba-
DeligtſchBitterfeld, WittenbergSchweinitz, Torgau8 werdä, »elhnr oder anderer Art entbinden in allen von der rechtzeitigen
Sangerhauſen Ecartsberga, Jeig Weihenſels, Nauſgburg““ Aue von Anzeigen ſowie von der pünktlichen Zeitungslieferung.

Eisleben und die Mansfelder Kreiſe. Tun Die lnn mmer der „Bolkoſtimme“ koſtet 1.50 Mark.

waren

Re Exſuſſung ber Suchwerte.

der m Guchverſtündigen-

Die von dem ADGB. der Afa, der USP. und der r
demokratie vor mehreren Monaten eingeſetzte Kommiſſiozur Beratung d. Sachwerterfaſſung hat vor wenigen

en Arbeiten abgeſchloſſen und in Leitſätze ar

gehn ie e rder Beratungen t en war der eS einer endgültigen Beſchlußfaſſung die Leitſätze zu r r ö i

Diskuſſion r werden müſſen. Jnzwiſchen hat die Reichstagsraktion der USP. er Leitſätze als Antrag Lingereicht er

ortlaut r m r1. Al Frperſchaften, die auf Grund des

di m S 100 Weitneymer ft
e mehrital als 1 Million Mark dzur a aftebitt ee

n in ie,

Körperſchaftsſteuergeſetzes in der Faſſung vom
8. April 1922 a aftsſteuer unterliegen,haben bis 31. Dezember 10922 ihr e Kapitalanteile
um ein Drittel zu erhöhen und dem Reich abzu
treten. Von jeder weiteren Erhöhung iſt der
vierte Teil an das Reich zu übertragen.

Das Reich nimmt im Verhältn r ſeines Be
itzes an allen aus der Geſetzgebung oder den

e Amnremeen ſich ergebenden Rechten
Handel und Verkehr,

igen, oder ein Anlage
r Reichse ſindn

r en J n von Linhern und
dabei vo zu tra

t dur ei irdeiches an erſter Stelle e R Grund v m he
gentümer an

überni r. Viertel deree Rei
die am ben
mögen be

Die Fälle meh her Gru Einzelwert die
Freigrenge nicht erreicht, hat das Ge u regeln5. Jeder abgabepflicht tige Eigent ter inländiſchen Grund

vermögens hat den Wert dieſes Vermögens ſelbſt einzuſchätzen und
deke h igen Finanzamt bis zum 31. Dezember 1 anzu

insfuß der Grundſchuld wird alljährlich feſtgeſetzt.Für d Legr 1923 beträgt er 5 Proz. Für die ſpäteren v

wird er jeweils vor dem 1. Oktober unter Berückſichtigung der
ine aufkraft der Mark durch Geſetz beſtimmt.

Das Reich t bis zum 31. Dezember 10982 be-i inländiſche unbeverlige Vermögen zu
u 60 fachen der Jahreszinſen der r rh eines Aufſchlages von 20 F. kw zu übermen. Uebt jedoch das Reich de Re d bis zum

mber 1923 aus, ſo es vor Ausübung dieſes Rechts
abepflichtigen von dieſer Abſicht Kenntnis zu geben undu imzuſtellen, binnen vier Wochen ſeine Einſ ng um

mindeſtens 20 Proz. zu Rimmt der t rer d
e See rin be n enn r Gruübernehmen. Nimmt jedoch der Abg nvor, ſo wird g7 gunſten des i es z S Grund

öhe eines Viertels des M tragen.hat dann für veg Trreaeeß wo des Reiches

gleiche Bedeutung, wie wenn ſie bis zum 31. Dezember ab
gegeh n worden wäre.

8. Abgabefrei ſind: a) die Länder; b) die Gemeinden
und Gemeindeverbände aller Art; ndelskammern, Gewerbe
kammern, Handwerkskammern, Landwirtſchafiskammern und ähn
liche öffentlichre tliche len ſowie wirtſchaftliche
Verbände ohne ö m tliche Igrakter, deren Zweck nichtauf einen wirtſchaftlichen Ge eben r de e 4) die An
ſtalten der reichsgeſetzlichen all, J nwaltven- Krankenverſiche
rung und Verſicherung für Aen e) Penſions Witwen-,
Waiſen, Sterbe-, Kranken, Unter tützungska en und Kaſſen ähn

er Art; Univerſitäten, Hochſchulen u e nſtalten
Geſeliſchaften; g) Stiftungen, Anſtalten, Kaſſen oder Per-ſonenvereinigungen, ſoweit ſie ohne Beſchränkung auf einen be

ſtimmten engeren Perſonenkreis mildtätigen oder gemeinnützigen
Zwecken dienen; h) Politiſche Parteien und Vereine.

9. Dur beſondere Geſetze ſind die nach den vorſtehenden Vor
hlägen nicht erſaßten Einkommen und Vermögen heranzuziehen.ieſe Geſetze müſſen eine der Leiſtungsfähigkeit en und
der ſozialen Gere keit e leiſtende Gleichmäßigkeit der

perung von ommen und Vermögen jeder Art gewähr-
ei 10. Das nwärtige,, ſozialen Anſprüchen d genügende
Erbrecht iſt dahin zu ändern, a) daß d re
der dritten und er enden Ordnungen k
hoben wird; b) da

uld in

e neue
die

eichsfiskus geſetzlicher Erbe v

meeatte ndie de ede r der Teſtament 1987 d noch durch
1941 loſſen oder beeinträchtigt werden.er u h h

ein Viertel des Nn 0) daß S beim Buden von Erben
r Sder rine atten der Fiskus,ſoweit der Erben des t berufenen n 100 000 Gold
mark überſteigen würde, einen Erbanſpruch auf den Wert dese at. Der betroffene Erbe kann verlangen, daß 7
Stelle der Herauszahlung des r der Fiskus fü
einen Anſpruch durch Einräumung eines entſprechenden Mitei
tums an dem dem Erben zufallenden Nachlaß oder Nachlaßteil
befriedigt wird.

es und 100 000 Gold

Wir veröffentlichen dieſe bisher als vertraulich e
Leitſätze, nachdem die Unabhängigen aus rfnis die
Vertraulichkeit gebrochen haben. Auf die Leitſätze ſelbſt werden
wir ſpäter zurückkommen.

Um die Zwangsanleihe.

Die Verhandlungen im Steuerausſchuß. Geſchloſſene bürger
liche Front für die Schonung des Beſitzes. Die endgültige

Entſcheidung noch ungewiß.

Der S des Reichstages begann n ander Generala am denke die Einze derVorlage über er nleihe. e ß iſte g. der Anl eine Jede iarde feſtgeſetzt
a auf eine SummeWekt einer Milli dmark glei der v
d 72 bis 75e Z. m rugen r haben das

eben, den A r zu fixieren und
St e zunächſt ein Antrag der W abden war, der an Stelle vet h eiLit a Se n e l derZieie an en n Ein Ake e al
demokraten, 75 Milliarde egen, wurde die Stimmen

treter im

Einmütigkeit darüber herrſche, daßdurchlöchert und au lt werden darf ungeheuren Be

r des arbei Volkes müſſe ein ſichtbares Opfer 2Be gegenübe ellt werden. Nicht nur v r
Tuch die Getreideuml und die Zuſt

u hatten eine Situation geſchaffen die h v
Die eng traten den Ausführungen unſerer Ver
i. Auch der Reichsfinanzminiſter mes bekräftigte ver

un die Aeußerungen der ſozialdemokratiſchenBei der Beratung des S 4, der die ger der Anleihe
nach y der dert gen u Fr t regelt, ſich
die bürgerlichen Part ähnlich. r ge ſiehtFie 77 ine Zinsfuß von 2 vor; der Reichsrat hat
4 Proz. in Vorſchlag gebracht. v Wogialdemotratie und die

niedrig

Unabhäng traten für den Regierungsentwurf ein, dagegen
ſtimmten rlichen Abgeordneten der des
trums und der Demokraten für eine 4prog.Curtius von Wer Deutſchen g“ei erlaubte zu Spaß,
daß au z 4proz. Verzinſung r noch „ein ganz er
ver pfer des Beſttzes“bietet n den bineeklicher v rigen beſchloſſenen Aus

t der Zwangsanleihe wird ſich Sozialdemokratie nicht
nden. Vorerſt bleibt abzuwarten, ob die Beſchlüſſe nicht in

zweiter Leſung einer Reviſion unterzogen werden.

20 Schicſul der Rurk.
Die Entwicklung iſt noch nicht vorauszuſehen.

Berlin, 28. Juni. Geſtern vormittag hatte das Bank-
kuratorium der Reichsbank eine Beſprechung beim Reichskanzler,
dem Vorſitzenden des Kuratoriums, um den. regelmäßigen Bericht
z erſtatten. Jhr vorauf war geſtern eine Unterredung zwiſchen

m Reichsbankpräſidenten Havenſtein und dem Reichskangler
ngen, in der der Reichsbankpräſident erklärt haben ſoll, man

önne nicht vorausſehen, welche Entwickelung
der Markkurs nehmen werde. Nach ſeiner Au s
e es ſchwierig oder ſogar unmöglich, in Zeiten mit ſtarkenWerna durch eine Stützungsaktion den Kurs der Mart

einige n ſtabil zu z halten. Selbſt die dte hierfür verMittel würden nicht ausreichen, da ſolche Aktionen

nur Erfolg haben in Zeiten einer einigermaßen ruhigen Geld-
entwickelung, in denen kleinere Kursſchwankungen 8
Sollte in der Tat ein Markſturz eintreten, i
keine Möglichkeit eben, die bisherigen Fi-nanzpläne durchzu tig Es würden dann weder die
Zahlu V die un S dere e W werden können,

wür e erung in der Lage ſein, nangprogrammzur Balanzierung es Reichshaushaltes rer

Der
gern den zw

e engegangen, der ihn in

Amneſtievertrag. Das Reichskabinett
a ſandten Dr. Eckardt und dem polniS enen v über Ober

h

2

III
l e
vuſtrie unter den Konknrrenzdruck.Deſterreich. Ueberflaß an Kartoffeln, h an Suge

Die Kriſe auf dem Weltmarkt läßt einige Anzeichen des
Rückgangs erkennen. Jn den hauptſächlichſten Jnduſtrie und
Handelsſtaaten, die am ſchwerſten von der Kriſe heimgeſucht
wurden, iſt auf den wichtigſten Produktionsgebieten und
dem Außenhandel eine, wenn auch vorläufig nur ſchwache
Belebung bemerkbar. Vergleicht man die Einfuhrziffer vom
Januar d. J. mit den Aprilergebniſſen, ſo weiſt England
zwar keine Zunahme der Ausfuhr, wohl aber eine Belebung
des Jnnenmarktes auf; ſeine Ausfuhrziffer hat ſich von
einigen Schwankungen abgeſehen auf gleicher Höhe gehalten.

Ausfuhr von 279 Millionen Dollar im Januar auf 321
Millionen Dollar im April erreicht. Frankreich iſt in dem
ſelben Zeitraum von 1,64 Milliarden auf 1,96 Milliarden
gegangen. Die Zunagahme der deutſchen Ausfuhr von 14 324
Milliarden auf 22 449 Milliarden Mark bedeutet weniger
eine Zunahme in der Warenmenge als eine Vermehrung
durch den ſinkenden Marktwert.

Beachtlich iſt, daß in England die Arbeits-
loſenziffer von ungefähr 2 Millionen auf
rund 1400000 zurückgegangen iſt. Jn der Roh-
eiſenerzeugung iſt die Produktion von 288 000 Tonnen im
April auf 394 300 Tonnen geſtiegen. Auch Amerika zeigt
eine Zunahme in der Roheiſenproduktion von Januar bis
April von 1 645 000 Tonnen auf 2072 000 Tonnen. Ameriko
hat damit die Produktion von 1913 bis zu 88 Prozent er
reicht. Jn Belgien ſind von den 54 Hochöfen im April
22 in Betrieb gewefen, während im Dezember v. J. nur 14
in Tätigkeit waren. Die Eiſenproduktion iſt vom Januar
mit n 210 Tonnen im April auf 113820 Tonnen ge
ſtiegeSowohl in England wie in Amerika haben große Streiks

eingeſetzt gegen die Herabſetzung der Löhne. Jn England
iſt beſonders die Metallinduſtrie durch ſchwere Kämpfe heim
geſucht worden, während in Amerika der Streik der Berg
leute lange andauerte und ſich gegen die Senkung der Löhn«
zur Wehr ſetzte.

Jn Deutſchland haben wir fortgeſetzt eine Erhöhung der
Preiſe auf allen Gebieten, während das Ausland im weſent
lichen die Preislage halten konnte. Wir haben in Deutſchland
eine ſehr geringe Arbeitsloſenziffer, trotzdem war unſere

nur 150 in Betrieb waren. Die Roheiſenproduktion konnte
den eigenen Bedarf im Lande nicht decken; man mußte
ſogar zur Einfuhr von Roheiſen übergehen. Jn den Monate
April und Mai wurden 16 628 Tonnen Roheiſen eingeführt
daneben an Stabeiſen, Formeiſen, Schienen und Halbzeug
8813 Tonnen. Natürlich wären die Hüttenwerke in der Lage
geweſen, dieſen Bedarf zu decken, wenn nicht in Ermangelung
der Koksbelieferung die Betriebe zur Einſchränkung ge
zwungen wären. Die Nichtausnutzung der Konjunktur iſt
aus allgemeinen volkswirtſchaftlichen Jntereſſen im hohen
Maße zu beklagen, denn es kann nicht oft genug betont
werden, daß wir mit Rückſicht auf unſere Geſamtlage alleg
vermeiden müſſen, was geeignet iſt, uns in eine größer
Abhängigkeit vom Ausland zu bringen.

Wie weit die deutſche Induſtrie bei einem großen Wieder
aufkommen der konkurrenzfähigen Jnduſtrieſtaaten auf dem
Auslandsmarkt in Bedrängnis kommt, läßt ſich mit Sicherheit
gegenwärtig nicht feſtſtellen. Man wird gut tun, die Klagen,
die jetzt ſchon einſetzen, als wenn die Jnduſtrie nicht mehr
die Konkurrenzfähigkeit gegenüber dem Ausland beſäße, mit
aller Vorſicht zu bewerten. Die Valutadifferenz iſt ſo hoch,
die Löhne in Deutſchland ſind gegenüber dem Ausland
ſo niedrig. daß die deutſche Jnduſtrie ſich nicht in ungünſtiger
Poſition befindet. Allerdings muß berückſichtigt werden, daß
bei dem Vergleiche der Preislage im Jnland zu der des
Auslandes die Schutzzollbeträge in Anſatz gebracht werden
müſſen, die das Ausland gegen die Einfuhr deutſcher Waren
erhebt. Man hat die Entwickelung zum Weltmarktpreis ſo
ſchnell betrieben, daß das Ausland mit ſeinen Zollbeträgen
nicht in allen Fällen im gleichen Tempo nachgekommen iſt.
Jede Abwärtsbewegung der Preiſe muß natürlich dieſen
Zollſchutz ſtärker in die Erſcheinung treten laſſen.Unter einer ſchweren Finanzkriſe iſt Oeſterreich mit ſeiner

Währung an den Rand des Abgrundes gekommen. Jm
November vorigen Jahres hielt ſ der Kursſtand von 100
öſterreichiſchen Kronen noch auf 8 Mark. Er iſt gegen
wärtig auf 2,70 Mark geſunken. Die Wirkung auf den
Lebensmittelmarkt iſt geradezu kataſtrophal. Um nur einige
Beiſpiele anzuführen: es koſtet ein Brot im Gewicht von
1260 Gramm 1000 Kronen, ein Kilogramm Kalbfleiſch 4800
bis 6800 Kronen, eine Fahrt auf der Straßenbahn 150
Kronen. Die vorübergehende Unterſtützungsaktion durch eng
lſchſlowakiſche Banken iſt in ihrer Wirkung längſt verpufft,
und es wird aufs neue verſucht, t
Anleihe die furchtbare Zerrüttung der
nanzen aufgehalten werden kann. Auch an Deutſchland

wird. wenn man
ſolche Anforderungen der Hilfsleiſtung geſtellt, die aber,

vobjaktw der Gache gegenüber Keht, woßl Zanm

Die Vereinigten Staaten haben dagegen eine Zunahme der

Produktion nicht auf der Höhe, da von unſeren 248 Hochöfen



die Kartoffelverſorgung freigegeben wurde, behaupteten die

zur dann liegt

eine Ausſicht auf Verwirklichung haben. Der Venoſſe Bauer
in Deſterreich hat den Vorſchlag gemacht, wir ſollten Oeſter
veich in die deutſche Währung mit einſchließen. Bei dieſer
Manipulation müßte der hohe Betrag von Kronen zu einem
feſten Kurs gegen Mark umgewechſelt werden. Die Folge
wäre für uns, daß wir unſere Notenpreſſe in Tätigkeit ſetzen
müßten, um dieſen Hetrag öſterreichiſcher Kronen aufzu
nehmen. Wir kämen damit zu einer Erhöhung unſerer ſchwe
benden Schuld, die fortgeſetzt fich ſteigern müßte infolge der
Iaufenden Anſprüche, die Deſterreich dann geltend machen
muß Unausbleiblich wäre damit ein weiteres Sinken der
Kaufkraft der Mark, dem wiederum eine weitere Preis
ſeigernng aller Bedarfsartikel folgen würde. So ſehr wir
aus innerem Empfinden bemüht ſein möchten, Oeſterreich
zu helfen, ſind wir ſelbſt zu ſ ch, um die nötige Stütze
r Dazu kommt, die künftige Entwicklung
in Oeſterreich viel ungünſtiger L r
Das iſt das Verbrechen, das die Entente an O J
gangen hat, daß ſie dieſes Land von ſeiner wirtſchg
Lebensbedingung ſen hat. Dieſes Land braucht
einen erheblichen Zuſchuß an Hebensmitteln aus dent Aus
land und bietet auch für die Zukunft keine Möglichk
Bevölkerung aus eigenen zu ernähren. Für die ind
Entwicklung beſteht keine günſtige Bedingung, es feh
dem Hande die wichtigſten Rohſtoffe, die der Großindu
die Entwicklungsmögkichkeit geben. Jmmerhin, bei einer nor
malen wirtſchaftlichen Lage würde der Arſſchluß Oeſterreichs
das einzig Gegebene ſein, um zu einer geſunden Entwicklung
zu kommen. Die Verbindung mit der deutſchen Induſtrie
und dem deutſchen Handel würde Oeſterreich zu
einem Aufſtieg kommen und einen ſtarken Rückhalt an
Deutſchland finden laſſen. Die Vorausſetzung dafür iſt, daß
Deutſchland ſelbſt die Kraft beſitzt, um einen Schwerleidenden
die nötige Hilfe zu bringen. Das iſt leider gegenwärtig
nicht der Fall. So iſt Oeſterreich in eine Finanz- und
Wirtſchaftslage hineingetrieben, die geradezu verzweiflungs
voll iſt und aus dex eine Rete eng ſchwer erkennbar iſt.

Auf dem Lebensmittelmarkt zeigt ſich unter der freien
Konkurrenz wieder eine recht eigenartige Entwicklung. Als

Intereſſenten des Handels und der Landwirtſchaft, die Per
ſorgung der Bevölkerung würde unter dem freien Handel
in der glänzendſten Weiſe gelöſt werden. Daß es in dieſem
Jahre nicht der Fall war, braucht nicht beſonders betont
zu werden. Aber bezeichnend für den Egoismus in der
Landwirtſchaft iſt, daß gegenwärtig ein Kartoffellberfluß
vorhanden iſt, der nur ſo erklärt werden kann, daß man ohne
Not die Abgabe von Kartoffeln zurückgehalten hat in der
Hoffnung, daß die Preiſe noch weiter in die Höhe gehen
werden.

Auf dem Zuckermarkt dieſelbe Erſcheinung: ungenü e
und ſchlechtere Beliefernng als unter der ZwangswiPreisſteigerung in einer Höhe, wie ſie kaum bei erſ inſee

Vorausſchätzung angenommen werden konnten. Wiederholt
haben wir betont, wie notwendig es iſt, den Perbrauchs
er für den Haushalt ſicherzuſtellen und die Belieferung
der Jnduſtrie, in Betracht kommt insbeſondere die Ver
wendung von Zucker für Schokolade, Likör, i und Wein,
auf den Bezug von Zucker aus dem Ausland zu verweiſen,
damit im Haushalt die Bevölkerung auf den landszucker
angewieſen iſt, der im Preiſe niedriger abgegeben werden
kann als der Auslandszucker. Es iſt eine unglaubliche
Nachläſſigkeit im Miniſterium für Ernährung und Land
wirtſchaft, daß dort die Gefahr, die in der Zuckerverteilung
Regt, nicht erkannt wurde oder richtiger geſagt, der agra
riſche Einfluß ſo ſtark iſt, daß jede verſtändige Maß-
nahme unterbunden wird. Nunmehr, nachdem es zu ſpät
iſt, nachdem feſtgeſtellt wird, daß der deutſche Zucker nur
noch in geringen Mengen vorhanden iſt, kommt man dazu,
die Jnduſtrie von einer weiteren Belieferung zu ſperren,
eine Maßnahme, mit der vor einem halben Jahr eingefetzt
werden mußte, wenn man die Jntereſſen der ärmeren Be
völkerung wahrnehmen wollte. Allerdings hat man es erzielt,
daß durch dieſen ſpäten Eingriff den deutſchen Konſumenten

Wird und die Intereſſenten der Zuckerinduſtrie unv der
Landwirtſchaft rieſige Gewinne einheimſen, die alles bis
her in der Preisſteigerung land wirtſchaftlicher Produkte
überſteigen. Das Beiſpiel ſollte uns warnen, in der Ge
treidebewirtſchaftung den gleichen Weg r ier
würde die Wirkung noch kataſtrophaler ſein als au mZuckermarkt. Alles Geſchrei land wirtſchaftlicher Jn ten,

insbeſondere des Großgrundbeſitzes, darf die Sozialdemokra-
tiſche Partei nicht davon abhalten, mit aller Entſchiedenheit
den Uebergang zur freien Bewirtſchaftung des Brotgetreides
abzulehnen. ger Partei khnnte t in der
Regierung nicht tragen, wenn in ſe agrariſcheJntereſſet. das ulige meine i

Ae Andegerrtter.

Abrechnung mit dem monarqhiſtiſchen Landesverräterpack im

Reichstage. e e e e de e reren
Dis Fortſetzung der Jueſprec über die3 am r ne e richnete K e e er

Stampfer. die ob ihres Materials und ihrer Gewandtheitbeiden Nchiorarteien wie einen Bienenſchwarm aufſchwirren ließ.

r konnte nämlich die Photographie eines Briefes von der
d des echt preußiſchen Junkers Elard v. Ol den

urg vorlegen und vorleſen, ein Schreiben, das einwundervolles Dokument für die h e r
Geſinnung junkerlicher Landwirte iſtwer in Wirklichkeit den Dolchſtoß von hinten ausgefühet

Alle führenden deutſchnationalen ordneten waren von
Briefe aufs höchſte verblüfft. Sie m ſogar dieihn abzuſchre: iben, Flügel e ein allen re e undda d r mit den engliſchen Pfundartikeln des Erichudendorff und den Dollargeſchäften des letzten Wilhelm alsFlugblatt in e Exemplaren verbreitet ſehen. wäh
reno der Sitzung ermunterten die Hergt und r die er
naliſten der Rechtspreſſe, d rt einen Gegenſtoß einzu
es wird ein Luftſtoß werden.

Die Rede des deutſchnationalen Schwätzers Reicherteinen Mann von der parlamentariſchen Sahraee und

oßen R wie es der Demokrat Gothein iſt, derart auf, daß
er in lebhaften Temperamentsausbrüchen mit den

rvorge
Worten das parteipolitiſche Gezänk geißelte, das die
nationalen auch bei dieſer Gelege r wieder ru

Gothein hatte, wie jeder Wirt aſtopee an den

r r e r im großenu anzen er zuſtimmen 5 vonſrnvidrebſer ten Hompel, der ſich nebenher t
Haltung des Rheiniſchen Bauernvere ns, einer W
naheſtehenden Oxganiſation. zu beſchönigen, die rC die Getreideumlage im beſetzten iete au orbeg

beteuerte, auch dieſer z Jewegre die Treue zum Deutſchtum. Wir ſagen hinzu: Wie dieſer Verein ſie auffaſſen magl

Breitſcheid hielt eine in manchen Gedanken iche
Rede, die aber diesmal wirklich etwas ſehr auf ſeineriſche Rhetorik ein geſtellt war. Er unter e Macht desfranzöſiſ Miilitcriomu und über t die der franzöſiſ
gigeegieeung Sehr unzufrieden zeigt Breitſcheid, daßeichsregierung auſ S Frage er e wie r u an

Stabiliſteru und rvermeidlichen Steuern denke, r ehe a

be v s man aus w ce arg r5 o ger h de e h
nun die Frage ver

laments. egierung ſolle ſagen, e der eten auf das 2 verteilen wo wie e r
die eine r Zwangsanle a 60 Papde zu verwäſſern n werde um e er

e C berumkommen, Auch das Jroletaric iſſe,

Ti z die Klaſſe agen, de an rund t z e erentworlich ſei. Das ſei doch

lich nicht das let
Am Freitag die Sigung u

m Rei wurde allgee beſonders Serdſaen Vor gegen die Rei regierung
unternehmen werde

der er heute das Pfund mit 16 dis 20 Mark

Auf vultaniſcher Erde.
Roman

von
(6. Fortſetzung. Emmi Ebert.

Somnenaufgang im September.
Wie ein leiſe wogender See liegen die Nebelwolken in

dem engen Talkeſſel, den die Klinz Srzt Geröll von Lava,über Sſaltöſda und Schieferfelfen in überſtürzender Eile

zu erreichen ſucht.
Faſt ſenkrecht zur Talſohle abfallend, ragen n hohe

vultaniſche Koloſſe über das maleriſch im Kraterleſſel ſich hin
ſtredende Dorf mit ſeinen wei en, ſchmucken Häuſern mit
den grünen Läden, zwiſchen Obſtbäumen, W und Lindehalb verſteckt, wie aus einer Spieiſchaqhte m rVon Lavaſchladen auf Aſchenſand erigtet, l es fried

lich auf demſelben Grunde, aus dem in grauer orzeit die
Elemente in raſendem Toben glühende Felsmaſſen wie Spiel

bälle in ſchwindelnde Höhe et Feuer und Waſſer
aus gähnendem Schlunde ſpieen, ſt krachend, herſtend
in einen mächtigen Trichter aus e zu r wen

Damnne Acdkerkrume hat ſi ckigen Hänggngeſammelt und im Lauf der Ja rtehende leichter Humus

ſchicht durch die wenn Buchsbaum ſeine
Saugwurzeln in die Spalten der g nen Schlackenfſenkt, aus der blühender Efen ſeine dürftige Kahr og
und ſich ſtrehend um Weichſellirſche, Erklen und nied u

en ſam wallend braute der Nebel in dem ſtillen Kraker-
keſſel, an

wollte er der über das Plateau aufſteigenden
Sonnenkugel den Einblid kämpfend ve ren. Nur ein
Schimmer an dem Oſtrand des kleinen melſtückcheüber Klinzig ſichtbar iſt, r durch den dichten WBong

ſchleier das Erwachen des Tae
en en ern uz unten im im Dam

Morgengrauens und des Nebeldvent ſteigend ben dehnend, und dichter
ſich r die Sonnen t S
S. m e S

x zu uu n t 2 mehr über s

Wir ſtnd rer Er leider nicht in der
die Rede v Genoſſen e heute wiederzuge
Die Rede wird in der r Nummer erſcheinen.

e

Miniſterpräſident Braun üher die Ein Sedenten
an Oberſchleſi

Auf Jptes des

etT v eratung des Etats

mit der e S an v
Miniſterpräſident Braun:

Eine der grützten ortx x die S von en chlands am Fueet
iſt verhängn weil ſie nur das z tnis lDeut dem deutſchen Volke auf

hinaus vern weil aus dieſer Schuldlüge vonunſeren die moraliſche Berechtigubergeleitet z unerträgl nungen und Bevrürkungen Volkes. Die I en Material zur Er uldlügeachten n tie ert Beweisführunihr r nd a e ne italieniſchen V e
inpräſidenten Nitti berufen. Lloyd George hat in ſeiner bekannten

Gegenſeite aktiv

I Verſailler Friedens m

die

e h

21 e

beſondere auch durch

e 7 einerwollen, That rn

das
r

ren
nicht

mit jähem Griff teilend, als wenn ein lachendes Kind von

rwe Taudiamanten Wder aus tauſend erwachenden Vogelkehteilt e r i re ind der noch ſchlafenden Natur mit.
v dicken Tropfen hängt der Nebeldunſt an jeden

feſten als wollte er mit letzter Kraft ſich noch halten
an dieſer wundervollen Erde. Aber lachend ihn die Sonne,
da zerrinnt er unter ihrer heißen Berührung in feuchten Dunſt

In einigen Häuſern ſchon regt ſich der Beginn des täg
chen Lebens. Hier und da werden Haustüren aufgeſchloWiw V erſcheinen aus dem dämmerigen ur,z i und verſchwinden wieder.

Jm Gartenpavillon hantierte ſchon das Lenche mit Haarbeſen und Schrubber. Sie rücke ühle und Tiſche zurecht,

ohne Ueberhaſtung, ohne geräuſchvolle Eile wie immer. Aber
ihre automatenhafte Beweglichkeit hatte heute etwas Schlep
pendes, Müdes. Blauſ Zarn Ränder unter den großen waſſerblauen Augen ließen e Feu Bläſſe des ſchmalen Geſichts

mehr krank als intereſſant erſcheinen. Die braunen Haare
hingen etwas wirr um das Geſicht, als wären ſie nur flüchtig
üdbergelämmt.

Jm langſam zuckeilnden S ritt kam ein Wagen die Allee
entlang und hielt vor dem Pavillon ſtill

Auf den feinen Nüſternhaaren der Pferde und auf ihren
dunklen Mähnen perlte zarter Tau.

Vom Bock wrans elaſtiſch der Mathis; er war im Sonn
tagsſtaat heut, mit weißem Vorhemd und gränem Schlips
angetan, und das kleine Strohhütchen mit dem ſchwarzen
Band ſaß verwegen auf dem linken Ohr.

Er machte ſich an den Pferden zu ſchaffen, hob den Stranglos und i dem Tier ein paarmal über das glatt geputgte

Langſam ſchlendernd, als reute ihn jeder Schritt, ſtrebte
er dem hölzernen Haus zu, in dem er das Lenche vermutete.
S h wo r als ob ſein Herz heftiger pochte,

zögein e e er We a i des Atenzestn e ich bitten dich laß dat all
nit wohr ſein! Seſige Muttergottes laß dat Lenche e
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Am ler Seil
Raubmord im Thüring ſchen Oberhof und Veil-chenbrunn wurde der h de u Pölieſer mit Frau und

Tochter von Unbekannten überfa c die ihn auf ſeine Hilferufe

erſchoſſen und die Angehörigen beraubten.
Großfeuer. Mosbach am Neckar. Durch ein Großfeuer

wurde das Getreidelagerhaus der Mosbacher Volksbank mit Ge-
treide- und Düngervorräten vernichtet Schaden etwa 8 Mil-
lionenEin riöſer Skekettfund. In der Nähe einer Glas
fabrik bei Gifhorn fanden Arbeiter beim Abfahren von Sand
in ge r Tiefe unter der Erdoberfläche ein aufrecht ſtehendes
menſchliches Skelett. Von dem vermoderten Anzuge wurden
noch Knöpfe vorgefunden. Nach dem Zuſtande der Ueberreſte
handelt es fich um einen Todesfall oder um ein Verbrechen vor
über hundert Jahren. An einer benachbarten Stelle wurde
vor einigen Jahren ein gleicher Fund gemacht.

Meuterei in einem Geſängnis. Aus dem Gerichtsgefängnis
in Gütersloh ſind, einem Telegramm zufolge, vier Gefangene
ausgebrochen, nachdem ſie gemeinſchaftlich den überwachenden
Juſtizwachtmeiſter überfallen und niedergeſchlagen hatten. Zwei
der Meuterer wurden bereits wieder eingefangen.

Frauenhändbern entronnen. Eine Lehrerin aus Henrichen
burg wurde auf dem Wege zur Schule in der wer
von einem Manne angeſprochen, der verſuchte, ſie in ein
inzwiſchen herbeigekommenes Auto zu zerren. Die Lehrerin

e Als auf dem Acker arbeitende Leute hervereilten, fuyr
das Auto in raſcher Fahrt davon.

Von einem Gefimsbiod erſchlagen. Jn der Amandaſtraße
in Hamburg löſte ſich ein Geſimsblock von einem Haus, ſtürzte

in die Tiefe und erſchlug drei Perſonen, eine vierte erlitt einen
lebensgefährdenden Schädelbruch.

Zum Schiffsungkück in Hamburg. Aus der „Avare“ ſind
weitere zehn Leichen der braſilianiſchen Beſatzung teils durch
r geborgen. Die Zahl der Vermißten wird auf 38 an
gegeben

Für acht Millionen Lebensmittel geſtohlen. In ein Lager
us einer Lebensmittelfirma in Kattowitz wurde ein ſchwerer

inbruch verübt. Geſtohlen wurde u. a. eine Schreibmaſchine
und eine große Menge Kolonialwaren im Werte von acht
Millionen Mark. Auf dem Bahnhof in Königshütte wurde
ein geſchloſſener r erbrochen und ſeines Jn
haltes im Werte von ſechs Millionen Mark beraubt.

Ein liebenswürdiges Pärchen. Der Turiner Gelehrte
Prof. Artur Farinelli hatte viele Jahre hindurch wie ein
Einſiedler allein den 1. Stock einer Villa bewohnt und ſich
in größter Zurückgezogenheit ſeinen wiſſenſchaftlichen Ar-
beiten gewidmet. Nun wurde die Villa, die ſeinem Freund,
einem Oberſten, gehört hatte, vor einiger Zeit an einen reichen

abrikanten verkauft, der kurz zuvor eine 18jährige Schau
ielerin geheiratet hatte. Die Neuvermählten wollten die

Villa und den ſchönen Garten für ſich allein haben, weshalb
ſie dem Profeſſor kündigten. Dieſer weigerte ſich aber, aus

z entſchloſſen in einen Graben und lief hilferufend quer zuziehen, weshalb die beiden beſchloſſen, Zwangsmittel an

i. V.
noſſenſchaftliches: Karl Garbe, für P
gemeines Alfred Strau

zuwenden. Sie verdrannten Schwefel in der Küche, damtt oie
Dünſte durch die Decke in das Studierzimmer des Profefſorg
dringen ſollten. Auf der Treppe brachten ſie einen Karbid-
apparat an, deſſen Gaſe die Luft verpeſteten, und im Garten
ließen ſie zwei gewaltige Bluthunde los, die bei jeder Be
wegung dem Profeſſor an die Gurgel zu ſpringen drohten.
Schließlich wurde noch im Garten ein Motor angebracht, der
Tag und Nacht lärmte, und zuletzt ließ der Fabrikant das
Waſſer und das elektriſche Licht ausſchalten. Der Profeſſor,
der nicht ſo ſtandhaft war, wie ſein Landsmann d'Annunzio,
der während des Krieges ſeine Villa mit Stacheldraht hatte
umgeben laſſen, verklagte den Hausbeſitzer, und das Gericht
verürteilte ihn zu fünf Monaten Gefängnis, worauf er es
vorzog, die Sache gütlich beizulegen. Er zahlte dem Profeſſor
einige tauſend Liſe Schadenerſatz; der Gelehrte mußte ſich
dafür allerdings verpflichten, das Paradies der Neuvermähl-
ten zu räumen.e mVerantwortlich für leitenden Artikel. Politik und Feuilleton

für Iatales, Gewerkſchaftliches und Ge-
rovinzielles und All

f für den Anzeigenteil: Wilhelm
ämtlich in Halle.

Karl Garbe,

Herzig.

W dem Geſchäſtderleht.
Der heutigen Geſamtauflage liegt ein Flugblatt euteigwaren“ bei. r d rg t Rad Stder Herſtellung, e chmack und Selbminnichtett der beſten
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Alum. Trinkbechor 10 Die angeſührten Waren sind heute noch r Armblätter la Gummi Paar 8

billig. wir befürchten. dass wir sie trotz un

u S neneſehmwirrienn s
seres Groeseinkaufs nicht ma e

diese Preise wieder einkaufen
kenskerlo der gute Qual. St 22 lolletten-feinseſto ena. 69

aus farbig ge
ſtreiftem Frotté

Koderne )umper Biuzen 195“
aus marineblauem,lag faennä er

wen äröſnen e d Fernruf
6378.

Saalschlobbrauerei
Montag, den 26. Juni, von 4 11 Uhr

zwei gr. Konzerte
der Kapelie der Gräfin Lauragrube aus

Königshütte
Leitung: MuaiſKkdirektor Rothe.

Eintr. 5. M. einschl. Steuer für jedes Konzert.

fo hegaſeSonnad., den 24. Juni 22

Anf. 7,, Ed. 10, Uhr

Mignon
Oper von Thomas

Sonntag, d. 25. Juni 22
Der Zigeunerbaron

Das führende Kauf- und Warenhaus Halles.

Domplatz 9
e

Jacketts,rerBezirk Mansfeld

I. Heets- Sangertest

am Sonntaeg, d. 25. Juni in Eisleben in
s ämflüch. Räumen des Volkohauses.

Anwesend 40 Vereine.

I Se
Bettiväſche

Hoſen aller Avt,

SteherPrittzeßgRöck

ſehr preiswert

Trabert,
Kl. Ulrichſtraße 5.

zahlt die höchſten Tagespreiſe für

Lumpen, Papierabfälle, Zeitungen, Vücher, Felle,

Knochen, Weinu. Sektſlaſchen, Alteiſenn. Altmetalle

WeileinenSpangen-Sctun r e 168
Damen Kchrür- Kchuhe 8 a 350“

Damen SpaugenSchube z en 425

r JFernruf
6378.

in Eurer Buchhandlung,

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 27.

Für jeden Arbeitnehmer unentbehrlich!

hie kiukommenoteuer vom Arbeitlohn

Sonmnabend, abends 8 Uhr
Gebrauchte Nach den neueſten geſezlichen Vorſchriften (Bezugspreis wonatlich 40 Mk.Festkommers. ivver n e en Wie en die älteſe und bei weiten verbreitete TagesE De wenn deitnng, das bewährteſte Anzeigendlatt Ober

r Ho. wiaien Schreib Zu beziehen durch die Buchhandlung der Bolkoſtimme 45 ſchleſiens.
m r Halle a. d. Saale. mit paſſendem S wutNeu! (uestenhö 6 Neu! Stellen ſinden. Hauerwäſche Vertrieb e i e u

4Marmor-u. Iropfstoinhöhls e egeſu ein GBruT 7 feuer und Scherwteiunaure Fohrraggr e
Anklihe Lelanntmadhung Halle 1.6.

Tagesordnung
die Sitzung der Stadtverordneten in Halle amden 26. Juni 1922, nachmittags 4 u.

Oeffentliche Sitzung.

des 2

Helle, den 23. Juni 1922.

(Lohnſtener).

für grössere Anlagen
stelt ein

Hermann Mäcke, lege Se S.

T
in großer Ausw.zu m dines

Weite Kragen

fahrräder T
Erſatz be ren

eparatur
mit elektriſchem Betrieb.

Oberſchleſter überall!
Wer über die Vorgänge in der Heimat unterrichtetſein will, der beſtelle bei der Poſt den

oberſchleſiſchen Wanderer

genommen.

Die 29 mm Anzeigenzeile koſtet Mk. 5.

h alttoH!l!S!ltßwnrwueee et
Familien Nachricht.

Dank.
Setilerme ter

Schwetschkestr. 41.

Sehllermbtzen Beuchdäader, Leiddiades,

Seonubemagene

Fär die vielen h der Liebe und Teil-
beimnahme Begräbnis meines eben Mannes

und Vat ich hiermit vielenn äer ren Pent der GemeindeNahlendort, dem Trehtrerein sowie der Sozial

demokratischen Partei, Ortsverein Roßbach
dem Konsum- Verein Weissenfels und der
Gewerkgchaft „Gute h kür r be2onders Unterstützung

Nahlen dorf, den 20. Juni 1922.

Minna Braun

2

Deckt Euren Bedarf an

e

in der Buchhandlung der Volksstimme

ſtelle der Volk sſtimme ohne jeden Aufſchlag entgegen

F.
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Freitag, 23. Juni 1923.

tagen hel

r tt

Partei Angelegenheiten

Arbeiterjugend. Für Zeit. r Treffpunkt 35
bahnhof. 2. 36 Uhr. nicht Angemeldee keinen an Muſikjnſtrumente mit!

Heute abend 487 Uhr Sprechchorübung im
ſekretariat

Jungſozialiſten! te abend 7 Uhr Treffen an Kaffee
Hietze. pünktlich 58 Uhr zur Sonnenwendfeier
zach den Brandbergen. Recht ſtarke Beteiligung erwartet

Der Vorſtand
Halliſcher Gewerkſchafts und Vereinskalender.

GEewerkſchaftskartell. Heute (Freitag), abend 718 Uhr, findet
im „Volkspark“ eine Kartellver ſammlung ſtatt. Außer den
Kartelldelegierten werden auch die Vorſtände der Gewerk
haften erſucht, in dieſer Verſammlung vollzählig erſcheinev eine wichtige Tagesordnung zu erledigen iſt. d w

Halle und Saalfrelorte.
Healle, den 23. Juni 1922.

Aus dem Hawushaltsausſchuß.

Erhöhung ver Straßenbahnßahrpreiſe und
ver Gravbſtättengebühr.

Langſam und ſchleppend zogen ſich die Verhandlungen der
wenigen Tagesordnungspunkte in Anweiſenheit von nur vier
Nagiſtratsvertretern ſtundenlang hin.

Zunächſt wurde das Einkaufsgeld für Hoſpitalinſaſſen
durchgehend um 100 Prozent erhöht. Es beträgt der höchſte
Satz bei einem Alter von 55 Jahren 20000 Mark, der

edrigſte Satz bei 90 Jahren 2000 Mk.
Die Straßenbahntariferhöhung wurde nach der Magiſtrats

vorlage, wie wir ſie geſtern ſchon veröffentlichten, im weſent
lichen angenommen. Eine Tarifkommiſſion, welche die Preiſe
nach den jeweiligen Umſtänden, ohne die Stadtverordneten
verſammlung zu fragen, ändern kann, wurde abgelehnt.
Der Fahrpreis für die Fahrkarte einer Dreiteilſtrecke wurde
auf 160 Mk. und der erhöhte Fahrpreis nach 9 Uhr abends
auf 1 Mk. feſtgeſetzt.

Die Botengebühr für Einholung der Beträge für Gas
und Waſſer ſoll nach dreimaliger nutzloſer Wiederholung von
50 Pfennig auf 10 Mark erhöht werden.

Unter großen Hoffnungen, ein zweites Theater in Halle
zu ſchaffen, wurde vor Jahren ein Fond geſchaffen, deſſen
döhe gegenwärtig 90 000 Mk. beträgt. Da es auf lange
zeit hin kaum möglich ſein wird, das Stadttheater zu
erhalten, ſoll dieſer Fond aufgelöſt und dem Stadttheater
überwieſen werden. Man will damit Fundusgegenſtände an
ſchaffen. Zum Ausbanu der Straßen am Heideweg im Siede
lungsgelände des Bauvereins Neu-Halle wurden 1 061 000
Mk. bewilligt. Die Mittel dazu ſollen aus der Anleihe
von 1920 genommen werden, die Zinſen betragen 4 Proz.,
die nach den Beſtimmungen des Erbbaurechtsvertrages ge

deckt werden müſſen. xEine längere Ausſprache entwickelte ſich bei der Vor
lage des Magiſtrats um die Erhöhung der Begräbniskvoſten.
die gegenwärtigen Sätze ſollen durchgängig, mit wenigen
Ausnahmen, um 50 Prozent erhöht werden. Mit viel
Wärme und Geſchick verteidigte der Dezernent des Friedhofs
weſens, der unabhängige Stadtrat Reiwand, die an
gefechteten Poſten und ſetzte bis auf Kleinigkeiten deren An
nahme durch. Ja! ja! So ſieht es aus, wenn man in der
Verwaltung die Verantwortung zu tragen hat!

Im Grundeigentumsausſchuß

vurde einem Nachtragsvertrag mit der Siedl oſſenſchaftReuHalle zugeſtimmt, in wel die Straß r
wird. Die Erbpachtfläche wurde um 3385 qm vergrößert,
die ganze Anlage ein weſentlich ſchöneres e

noſſenſchaft will diviantamtes pachten. Der Pachtpreis wird nach der riedensag z Die San beträgt
c zu Zeit revidiert werden ſoll. Außerdem die Pächterin
ämtliche Unterhaltungskoſten der Gebäude, einſchließlich Dach

dachtet werden. Der Pachtpreis wird auf 120 Mark pro Vacger

Ein großagrariſcher Feind der rot e-Umlagegeraz v. sJn einer Schöffengerichtsverhandlung S einen kleinen
„Sauer“ (Th. V. in S.), der zu 300 Mark Geldſtrafte verurteilt
vurde wegen Brotgetreidehinterziehung, trat als geladener Sach-derſtändiger (und gutsherrli gar des Angeklagten) der
Kutsbeſitzer Alfred Wernicke, Wallwitz, auf. Bei
Abgabe ſeines Gutachten s“ bildete folgender Aus u n
bemerkenswerteſten Punkt: Die Umlage bedeutet für j
wirt eine große Härte, (Fort ſetzung beſonders für die kleineren
und mittleren. as letztere iſt bis zu einem gewiſſen Grade
richtig. Daß ſich nach dieſen Worten Herr Wernicke in r Linie
durch die Ablieferung eines Teiles ſeines ten Brot

Igetreides. und dies noch zu einem angemeſſenen Preiſe,
ſhwer heimgeſucht fühlt, wird ſo manche halliſchen Induſtrie
droletarier allerhand Erinnerungen an vergangene Zeiten er
wecken. Wie viele gelernte und ungelernte Arbeiter haben nicht
in Betriebe des Vaters jenes Heim geſuchten (A. Wernicke)
T viele ſchon in der Lehrzeit durch die von dem „alten
Herrn gezahlten Vergütungen und Löhne (die für jene
Zeit ſelbſt auch nur ein Vegetieren, aber kein menſchen
rürdiges Daſein ermöglichten) das Vermögen des Sohnes des
erfolgreichen Kupferſchmiedemeiſters zuſammen

von den Koſten einer erlebnis reichen
Rilitär dienſt“ zeit (daher der Leutnantstitel) ganz zu

weigen. Sollten nun etwa die in Frage kommenden Hallenſer
äwa geglaubt haben, daß ein ſo mit ihrer Hilfe ſattelfeſt ge
Vordener Gutsbeſitzer ihnen „das tägliche Brot“ zu einem

e
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1. Beilage zur Volksſtimme.
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ichen Prei nte? Von den polit Denkendennicht annehmen Zum T

e e fe he Wer W ehe heArdeſter dentt? r

Der pf“ bringt in Nr. 141 vom 20. d. M. eine
Erklärung, we unterzeichnet iſt von den kommuniſtiſchen
Mitgliedern der Ortsverwaltung und der Streikleitung des
Transportarbeiterverbandes.

Die Erklärung beſagt, daß der in den hieſtgen Arbeiter
itungen uſw. erſchienene Artikel zur Klarſtellung des geweſenenStreit der Transportarbeiter beim Allgemeinen Konſumverein,

hier, nicht den Tatſachen entſpreche und ohne Zuſtimmung der
Unterzeichner der h ſei. Demgegenüber ſtellenwir ſt daß genannter Artikel nur die wirklichen Tatſachen

Orts verein Halle S. P. D.
Heute Freitag, abds. 8 Uhr, findet bei
Wilsdorf, Karlstrasse 14, eine

ausserordentliche
NMitglieder-Versammlung

statt mit dem Thema:
Die Sozialdemokratische Partei und
die Versorgung der Kriegsopfer.

Referent:
keichstaggabgeoräneter fen. Meier- Vidan.

Kriegsbeschädigte und Kriegerhinterbliebene, die Mit-
glied der S. P. D. sind, werden ganz besonders zu
dieser Versammlung eingeladen. Zahlreichen Besuch

erwartet
Der Vorstand

Säwtliche Funktionäre des Ortsvereins müssen bereits
eine Stunde vor Versammlungsbeginn im Lokal zu

einer wichtigen Besprechung anwesend sein.

wiedergibt und daß der Ortsverwaltung ſowie der Streikleitung
davon Kenntnis gegeben wurde, daß weiterhin das in der Er-
klärung- mitangegebene Flugblatt, welches den betreffenden
Artikel wortgetreu enthält, vor der Verteilung ebenfalls beiden
Körperſchaften unterbreitet worden iſt. Dabei haben die aller
dings nur wenigen kommuniſtiſchen Mitglieder der Ortsverwal
tung und der Streik bzw. Lohnkommiſſion mit keiner Silbe gegen
Jnhalt und Verteilung opponiert, ſo daß volles Einverſtändnis
dafür vorhanden war. Die abgegebene „Erklärung'“ erſcheint
deshalb vollſtändig dunkel.

Deutſcher Tranusportarbeiterverband.
Die Verbandsleitung.

Eine außerordentliche Generalverſammlung des Den
Transportarbeiterverbandes (Verkehrsbund) fand vorige
im „Volkspark“ ſtatt. Bei Punkt 1 der Tagesordnung ſprach der
Bevollmächtigte Kollege Gräfe über die Bedeutung des kommen
den Verbandstages, erörterte deſſen Tagesordnung und empfahl
einen Antrag der Ortsverwaltung dazu, welcher eine Neurege-
lung der Verbandszeitungen bezweckt. Die Verſammlung er-
klärte ſich damit einverſtanden. Zur Delegiertenwahl für den
Verbandstag wurden gegen fünf Stimmen folgende Kandidatenaufgeſtellt: für die Gruppen des Handels und Transportgewerbes

die Kollegen Gräfe und Gorges, für die Gruppen Poſt Kollege
Tröſter und für die Gruppen Straßen und Kleinbahner Kollege
Herlitz. Zum Punkt Beitragserhöhung uſw. ſtimmte die Ver
jammlung den vom erweiterten Verbandsvorſtand vorgeſchlagenen
Mindeſtſätzen zu. Sie treten am 1. Juli 1922 in Kraft. Be
ſchloſſen wurde noch, daß die nächſte Generalverſammlung erſt
Mitte September, nach dem Verbandstag, ſtattfinden ſoll, weil
r gleich der Bericht vom Verbandstag mitgegeben wer

n kann.
Die Leiche der am 19. 6. 22 bei einer Bootsfahrt auf der

Saale ertrunkenen Frieda Berger wurde geſtern in der Nähe
der Cröllwitzer Papierfabrik gelandet. Sie wurde nach dem
Gertraudenfriedhof überführt.

e der Kriegsbeſchädigten, Kriegsteilnehmer und
Kriegerhinterbliebene (Ortsgruppe Halle). Zu der heute, Freitag,
abends 8 Uhr, ſtattfindenden Verſammlung, in welcher der Reichs
tagsabgeordneie MayerZwickau über Kriegsbeſchädigten und
Kriegerhinterbliebenenfragen ſpricht, müſſen unſere Mitglieder
ſoweit ſie der SPD. angehören, vollzählig erſcheinen.

T. V. „Die Naturfreunde“. Heute Freitag, Zuſammen
kunft im Stadtheim. Sonnabend abend 7 Uhr, Peißnitzbrücke,
8 Uhr, Kaffee Dietze, Abmarſch zur Sonnenwende auf den
Höhen bei Neu-Ragoczi. Sonntag nachmittag von 3 Uhr
ab Fortſetzung der Sonnenwendfeier auf dem Kellerberg in
der Heide. Abmarſch 2 Uhr Peißnitzbrücke. Mittwoch,
528 Uhr im Kartellzimmer, Volkspark, Halbjahrs-General-
verſammlung. Wichtige Tagesordnung

Stadttheater. Heute, Freitag, abends 75- Uhr geht Gerhart
Hauptmanns Schauſpiel „Fuhrmann Henhchel“ in Szene. Sonn
n Mignon Sonntag abend „Der Zigeunerbaron“, Montag

eiger“.geete e Halle. Thalia- Theater. „Das Konzert“.
Anfang 8 r Spielkage: C: Sonnabend, den 24., D. Montag,
den 26., E: Mittwoch den 28., F: Donnerstag, den 29., G Sonn
abend, den 1. Juli, H: Montag, den 3. Juli 1922.

t Sittgind r W Plät iſt errankt. Wann die ng ſeiner piele als Di inJ W wieder e W iſt 733 23
ehent. konzert am igen i rir O vertuſiroivektor Etener Die Einteittspreiſe ſind Nicht

erhöht.

6. Jahrgang Nummer 144

Keſerſh d Kwrigihl

n r e.J g Leute, meiſtens aus dem „Blütenbeſtand
r Nation“ darin nunmehr riſch gewordene „Kai-

AAJ

ferlich und Köni In und Auffſchriften wie ein altes
Tongefäß aus der Pharaonenzeit immer und immer wieder
hervorzuholen. Einige ſchwerhörig, odaß mitwaren beſonders
etwas Nachdruck abgeholfen werden mußte. Entweder lag es
an der Erziehung, oder am böſen Willen oder an der Zu-
ſammenſetzung derjenigen Subſtanz, die man unter der Bezeich-
nung Gehirn verſteht. Faſt ausnahmslos gefielen ſich dieſe
Herrſchaften in der r als fragwürdigen Rolle, von der
Staatseinrichtung, die ſie auf dieſe Weiſe bekämpfen, immer
fröhlich die Finanzen zu empfangen. Sintemalen ja das„Opfern“ in jenen Kreiſen meiſtens andern überlaſſen bleibt.

Und ſo ſind denn einige niedliche Fälle bekannt geworden;
Unterm 20. Junt 1922 teilt in einem Einſchreibebrief das

a„Raiſerſtche Poftſcheckamt in Leipzig
einer Firma eine Umänderung mit. Das Dokument iſt ein
Beweis s höhnende Unverfrorenheit des

r s.e ſolche Bilder bietet, kann Halle ſelbſtver
ſtändlich nicht ausbleiben. An der Wohnung des Hauptmanns
Lauer in der Merſeburger Straße (Kraftfahrhundertſchaft der
Schupo) findet ſich die beim Leſen erhebende Jnſchrift

t auf der Lauer! Das Wort paßt mehr denn je
auf dieſe Erſcheinungen und es bleibt nichts anderes übrig,
als dieſen Leutchen klar zu machen, und das wird auf dem
notwendigen Wege geſchehen, daß ſchließlich auch ſie für, die
Richtſchnur ihres Handelns verantwortlich ſein müſſen!

Hermann Bahrs „Konzert“ in der Volksbühne.
Man ſchmort in Sommerhitze. Der Kritiker, der auch

ſozuſagen ein Menſch iſt, wittert nach den Strapazen der Wianter-
kampagne endlich Ferienluft; aber er läßt ſich gern den Weg

r Bahn noch einmal verlegen; in der Volksbühne haben ſie zumSchuß leichtes Geſchütz aufgefahren und bringen Hermann Bahrs

geiſtreiches Luſtſpiel „Das Konzert“.
Was begibt ſich? Der berühmte Pianiſt Guſtav Heink iſt

in der
ſt e die Kluft zwiſchen Heink und Delfine immer mehr ver-

Hütte t w r und Delfine werden von dem zweiten Paare

zum Schluß in der neugewonnenen Ueberzeugung, daß ſie nur in
ihrer urſprünglichen Verbindung zu einander gehören. Die Auf-
führung war eine der beſten, die wir in der Volksbühne ſahen.
Dabei war die Aufführung nur kurzer Hand vorbereitet; umſo
anerkennenswerter die Leiſtungen. Ludwig Hartwig, den wir
nun leider nach Aachen verlieren, gab den temperamentvollen
Künſtler Heink. Vorzüglich war die Darſtellung des Dr. Jura
durch Fritz Henſel. Paula Thetter und Charlotte Jahn waren
die beiden Gattinnen, jede gleich vorzüglich im Spiel. Eliſabeth
Maiſch ſah als Eva recht s aus; ſie ſpielte auch gut.

Das Haus war nicht ſo beſetzt wie ſonſt. Viele hatte wohl
das ſchöne Wetter zum Sommerfeſt gelockt. H. G.

m

Saalſchloßbrauerei. Am 26. Juni finden zwei große Konzerte
der Kapelle der Gräfin Lauragrube aus Königshütte ſtatt.
(Näheres ſtehe Anzeige.)

Beths Bunte Bü Am kommenden Sonnabend, den
24. Juni, feiert der er der Beths Bunten Bühne, Direktor
re Weßling, 20jähriges Berufsjubiläum. Direktor

eßling, welcher ſich in der internationalen Artiſtenſchaft
einer großen Sympathie erfreut, hat für ſeinen Ehrenabend einen
beſonders hervorragenden Spielplan zuſammengeſtellt und dürfte
das Jubelfeſt ſich zu einem glänzenden Ereignis geſtalten.

Johann Strauß- Konzert in ver Saalſchloßbrauerei“? Jn
das Reich der Wiener Töne wurden geſtern abend Tauſende
der Freunde echter Wiener Muſik geführt. Wie alljähr-
lich, wenn der Muſikdirektor Joh. Strauß aus Wien hier eine
Gaſtrolle gibt, war auch geſtern der große Garten lange vor
Beginn des Konzerts dicht gedrängt. Eine aufmerkſame
Hörerſchar lauſchte den leichtbeſchwingten Weiſen, wovon
ſelbſtverſtändlich die „Fledermaus“, „Zigeunerbaron“, „Wiener
Blut“, „An der ſchönen blauen Donau“, die gern gehörteſten
ſind. Dem Programm wurden verſchiedene Zugaben bei
gefügt.

Kunſt und Not. Vom Halliſchen Lehrergeſangverein und
Beamtenorcheſter wurde Dienstag abend in der Saalſchloß-
brauerei zu Gunſten der Tuberkuloſe- Bekämpfung ein Kon
zert mit einem gut gewählten Programm von Brahms,
Liſzt, Hegar, Grieg, und anderen bedeutenden Komponiſten
veranſtaltet, daß ſich, ſeinem Zweck entſprechend, eines guten
Beſuches und ſeitens der Künſtler beſonders hervorragende
Darbietungen auszeichnete. Wir erkennen dieſe guten Ab-
ſichten von Veranſtaltern und Beſuchern gern an, ohne
unſeren Standpunkt dabei aufzugeben, daß Staat und Geſell
ſchaft die Pflicht haben, der durch mangelhaften ſozialen und
n Einrichtungen geförderten Volksſeuchen mit
grund n Mitteln als durch öffentliche Veranſtaltungen
auf den Leib zu rücken. Jm 1. Teil boten Orcheſter:
1. Aademiſche Feſt Oudertüre (Brahms), 2. Les Präludes,
Symphoniſche Dichtung (Liſzt) und der Männerchor: a) Som-
mernacht, b) Rudolf v. Werdenberg, Chorballade (F. Hegar).
Jm 2. Teil u. a. Landerkennung und Normannenzug, beides
für Orcheſter und Chor mit Baritonſolo. Den 3. Teil bildeten
Volkslieder ſowie Wandervogellied für Orcheſter und Chor
mit Altſolo (Frau Henriette Böhmer).
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Provinz und Umgebung.
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Der Vorſtand des Verbandes der Bergarbejter.

J. A.: Fr. Huſemann.

Der mitteldeutſche Vraunkohlenberghan im Rat 1022.

Seaſteigerte Förderung

u Gebiete des mitteldeutſchen
na Erhebungen dieMonat i e Wch e n e mithin ding onnen). thinförderung im Monat Ma rmonat an

eine ſolche vonvon 6,4 Proz. di t t Serfahren. t e dert Z. r e
Arbeitstage des Monats i, rDer Mai beſaß 26, der April 23 le d a

im Monat Mat bezifferte ſich ſomitVgri Rohkohlenförderun
298 481 J im Monat Apr r 317 090 Tonnen, die

rer im i auf 69 353 Tonnen, imAuf die arbeit iggliche Produktion be
zogen, hat die J im Mat gegen den Vormonat
einen ſolchen von 1,9 Proz. erfahren. Die serzeugung belief
ſich im Bexichtsmonat au 36 95 Tonnen gegen 34 857 Tonnen
im Vormongt, Der Zuwachs belief ſich allo auf 6,1 Proz. Auf
die arbeitstägliche Erzeugung umgerechnet ergibt ſich inde

J die
Rückgang von 6,1 Proz. ehtenſördeö 466 d Tonnen, die Brtikettherſte im Monot Mat des Vor
Be mit dem Monat Mat des ſatre hat d on
kohlenförderung mithin eine von 20,0 Proz., die Bri-r eine ſolche von 15,3 Proz. erfahren. Der Mai 1921

beſaß 24 Arbeitstage. Auf die arbeitstägliche W um
beträgt die Produktionsſteigerung Monati des Vorjahres für Rohkohle 10,8 Proz. ir Briketts 6,4

r Die Kokserzeugung im Monat Mai des Vorjahres be
g 34 637 Tonnen, die Steigerung gegen das Vorjahr beläufts Somit auf 6,8 Frg Auf die arbeitstägliche Erzeugung um

gerechnet ergibt ſich indeſſen ein u an von 1,4 Proz.

Lohnverbandlungen un der Landwirtſchaft

Nach Mitteilung des Landwirtſchaftlichen Tarifamtes
Sachſen- Anhalt wird es ſofort nach Bekanntwerden des
Preiſes für das Umlagegetreide in Verhandlungen über eine
Lohnerhöhung für die Landarbeiter eintreten. Die dann zu
beſchließenden Zulagen werden rückwirkend ab 25. Juni
gezahlt werden.

Ungeniert wie die Herren von Ar und Helm nun einmal
find, halten ſie mit ihrer i durchaus nicht hinter dem
Berge. Exſt die Höhe des Umlagegetreidepreiſes kennen
lernen und dann von Lohnerhöhungen reden! Trotz dieſes
Tag für Tag in Erſcheinung tretenden „Gdelmutes“ wollen
die Sozialdemokraten noch nicht an die Not der armen,
ach ſo armen Großgrundbeſitzer glauben. Es geht doch nichts
über deutſchnationale nmwver rornhelt
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Deuben. Jn g ender Aſche verbrannt Voxr-
geſtern früh s ex Arbeiter riß Schauer aus Pauſchaauf Grube Vollert“ dadurch, daß e nie Nachrutſchens von
glühender Aſche in dieſelbe r ein Arbeitskollege TeuicherPauſcha), der i rausgiehe wollte, erlitt ebenfalls erhebliche

randwunden. uer iſt ſeinen ſchweren Verletzungen amNachmittag im a in Hohenmölſen erlegen.
Naumburg a. S, Kartoffel verkauf. Am Sonn-abend, den e d. M., von nachmittags Z Uhr bis abends 7 Uhr

findet im Gehsft des Gutsbeſitzers Schmidt, Amsdorſſtraße 10,

der Republik.
allgemeiner Kartoffelverkauf ſtatt.

m Haus
aumburg hängt das Plakat mit

Naumhn Verhöhnun
a des Verſor r zudeutſchen h aggen. Daraus ſind die deutſche Reichs

flagge und die entenflagge e ähh, Jr z„Teutſcher Rüpel“ hat ſich das geleiſtet. Das Plakat iſt nun

aber nicht etwa ſofort entfernt worden, ſondern wie zum
S der Leiter des Verſorgungsamtes, einmajor g. D. und deutſchnationaler Parteimann, Platat

W. Wir möchten den Herrn Regierungsrat r en, welcheritte er unternommen hat, um den Täter fe v llen und
um ein unverſehrtes Plakat zu beſchaffen. Jn der Tatſache, daßder Herr Regierungsrat das verunſtaltete Platet hängen lä

könnte man beinahe annehmen, daß die Schändung und VerDe der Republik dem Herrn Regierungsrat gar ni u
geworden iſt. Oder ſollte der Herr Regierungsrat, dergar zu gern ſein Gehalt von der deutſchen Republit fr
verſtanden ſein, wenn deutſchnationale Rüpel ihrem Haß gegen
die deutſche Republik in ſolcher Weiſe Ausdruck geben

Eisleben. Landaunfenthalt für Stadtkinder.
Das hieſige ſtädtiſche Wohlfahrteamt teilt uns folgendes mit:
Die Provinzſtolle „Landaufenthalt für Stadtkinder“ hat dem
StadtKreis Eisleben die Kreiſe Ziegenrück und Oſchersleben
zugeteilt. Die Auswahl der Kinder erfolgt nach Vorſchlag
der Schulen und nach erfolgter kreisärztlicher Unterſuchung,.
Kinder, die zu Verwandten oder anf Grund ſon
ſtiger Famtlienbeztehungen aufs Land fahren, ſo
wie Kinder, die von ihren ländlichen Pflegeeltern wieder ein
geladen ſind, können Fahrpreisermäßigung (Fahrt 3. Klaſſe
zu des Fahrpreiſes 4. Klaſſe) genießen, wenn ſie in die
Organtſation „Landaufenthalt für Stadtkinder“ durch Ein
tragung in die hieſige Ortsliſte eingegliedert werden. Be
ſtimmte Vorſchriften müſſen erfüllt werden, über die das
Wohlfahrtsamt gern Auskunft gibt. Die Meldungen dieſer
ſogenannten Verwandtenkinder ſind im Wohlfahrtsamt,
Herrenſtraße 10, Zimmer 9, Dienstag und Donnerktag nach
mittags 3--5 Uhr, unter Vorlegung der genann-
ten Ausweiſe durch einen erwachſenen Familienangehbri
gen anzubringen. Die Eingliederung in die Ortoliſte iſt
nur vor der Ausreiſe zuläſſig. Die Anträge müſſen min
deſtens 10 Tage vor der Abreiſe geſtellt werden.

Hettſtedt. Mitgliederverſammlung der SP D.
Am verfloſſenen Montag fand im Reſtaurant „Alte Poſt“unſere gut beſuchte Mitgliederverſammlung ſtatt. Eeno

Müller- Eisleben ſprach über die politiſche und re
Lage. Seine treffenden Ausführungen n den

ſuchern der Verſammlung recht deutlich, ewenn der deutſche Arbeiter gleichgültig c u t
der Reaktion von rechts freien Lauf läßt.ſchluß, gute Diſziplin und e Funt
beſonders ntöig, um die Gefährdung der etulit

ſeitigen. Das Getreideumlageverfaßren unterzog
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Roßbach, Gemetndeye rtreter-Sttzung!einer Reihe kleiner Vorlagen deſprach die GWertretung die Ein

gemeindungsfrage der Anſitedlu Der Gemeindevorſteher
wurde beauftragt, mit dem Landrat mündlicha Rückſprachenehmen. 5 dahin enthält ſich die Verſammlung eine

eſchkuſſes. Wegen er etzung der Lichtpretſe waren leidermit der Grube d ßigungen nicht zu erreichen! Am
25. Junt ſoll die iweihung des neuen Spritzenhauſes ſtatt

finden. Wegen Exkangung des Sozietäts- und Stagatshau
Beitrages find weitere Schritte unternommen! Als BHeihilf
zu dem geplanten Gewerkſchaftskinderfeſt wurden 700 Mark
bewilligt. Ein Antrag des Lehrers Walther, betr. Bau eines
Viehſtalles, und ein Antrag des Hauptlehrers Wegner, betrErhbhung feines änagiagele wurde bis zur nächſten
bung vertagt. te Beryachtung des Hartobſtes wird
ebenfalls in der nächſten Verſammlung beſprochen werdenGegen 11 Uhr wurde 55 Sitzung geſchloſſen.

Brchna. An die Arbeiterſchaft von Brehna
und Umgegend! Wie alljährlich ſoll auch in dieſe

Nach

Jahrs das „Vors“ und Kinderfeſt ſtattfindon. Der bürger
lich nationale Rummel darf natürlich nicht fehlen, den
die Blümchenpereine er exverein, Stahlholm uſw.) wolle
mit ihren Fahnen durch die Straßen ziehen. Von dieſe
Herrſchaften wurde ſogar der Vorſchlag gemacht, die Arbeiter
parteien und Vereine ſoklten mit ihrenn Fahnen an erſteStelle marſchieren. Jmmer frecher e je erheben dieſ

Herrn das Haupt. Deshalb müſſen wir jede Betetligung ar
dieſen Feſt ablehnen. Jn der am letzten Sonnabend Katt
gefundenan Verſammlung wurde folgende Reſulution ein
ſtimmig angenommen: „Die heutige Verſammlung der
Arbeiterparteien von Brehna und Umg lehnt eine Be
teiligung an dem geplanten Kinderfeſt
edem Arbeiter, daß er ſich dieſem Beſchluß unterorönet,
ie Arbeiterſchaft wird durch ihre Preſſe zur ſolidariſcher

Einheit in dieſer re auffordern. Die anweſenden Arbeiter
verpflichtet ſich durch ihre Unterſchrift, dieſen Beſchluß durch-
zuführen“. Sonnabend, den 24. Juni, findet noch-
mals eine Verſammlung ſtatt. Männer und Frauen von
Brehna und Umgegend erſcheint in Maſſen.

Provinz Chroulſ.

Aus der Vode wurde in Quedlinburg eine weibliche Leiche
von etwa 65 Jahren gezogen. Die ſcheinbar dem Arbeiter
ſtande angehövende hat unter dem linken Backenknochen eine
tiefe Operationswunde.

Gegen den Cchlagbaum gefahren! Das Ehepaar Sperber
von Oſterwieck fuhr mit ſeinem Auto bei Jiſenburg gegei
einen Schlagbaum, der wahrſcheinlich von jungen Burſche
aus Unfug herabgelaſſen war; heide wurden ſchwer verletzt,
für das Leben des Herrn Sperber beſteht Gefahr.

Automobilunfall. Nahe dem Dorfe Böhnshauſen bei
Halberſtadt ereignete ſich ein ſchwerer Automobilunfall. Ein
Hund geriet unter die Räder, der Reifen eines Hinterrades
platzte und der W kam ins Schleudern. Ehe er zum
Stehen gebracht werden konnte, ſchlug er gegen einen Baum.
Die fünf aus
zwei von ih aben ſchwere Schädelbrüche erlitten.

Blitzſchlag. In Niedexerſchel ein Blitz, einemPrivat Telegramm zufolge, in eine t von ſechs Schul

Einer dapon iſt tot, zwei ſchwer und zwei leicht

Furchtbarer Eelbſtmord. Ein Unbekannter beging in
e ſchrecklichen Selbſtmord, indem er eine an ſeinen
Körper gebundene Handgrangte zur Exploſion brachte. Dairgend ein Schriftſtück über ſeine Lerſon nicht zu finden war,

und ſein Körper völlig zerſtückelt tſt, wird er wohl immer
ein Unbekannter bleiben.

Se ie Leiſtu k richten ſichWenn b Krankheitsi weiterer e die Jnyalidenver
cherung eintreten.

Walbeck. Die Mietsbeſti r gelten auch für JhrenWe S S n h 3 Ntgein n rn
u uweiſung einer ung und bezeichnem. r dort erteilt alle nötigen Auskünfteund b n für erforderlichen Papiere.
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